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Rekultivierung Kiesgrube Bartenheim
Analyse und Konzept Von der Nutz- zur Erholungslandschaft
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Feuchtgebiete
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Bedeutung

Schutzzone
für Vögel

Vielfältige Lebensräume von trockenen bis 
nassen Standorten

Abwechslungsreiche Landschaftstypologie 
und Topografie

Gut erreichbarer Standort der Grube 

Stärken Chancen
Neue Lebensräume schaffen, sowie fördern 
bestimmter Arten

Raum für Naturerlebnisse schaffen

Sichtachsen und Blickpunkte schaffen

Langsamverkehr fördern und bestehende 
Wege erschliessen

Nährstoffeintrag durch angrenzende Landwirt-
schaft

Stark verbaute Bäche mit schlechtem bis 
keinem Zugang
 
Flug-, Autobahn- und Zuglärm, sowie die Zer-
schneidung durch diese Infrastrukturen

Schwächen Risiken
Konflikt zwischen Natur und Erholung

Konflikt zwischen Erholungssuchenden

Konflikt zwischen Natur und bestehender Infra-
struktur (Bahn, Flughafen, Autobahn)

Ziele

Trockene und feuchte Lebensraum-
typen schaffen, vernetzen, aufwerten 
und erhalten.

Ausbilden eines vernetzten We-
gesystems für Langsamverkehr.

Attraktives Erholungsnetz für die 
Nah- und Nächsterholung schaffen 
und einzelne Verweilorte aufwerten.

Die Kiesgruben sollen zu qualitätsrei-
chen Landschaftsteilen werden, was 
zu einer Landschaftsbildaufwertung 
der gestörten Hardtebene führt.
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SWOT

Gut erreichbar für Nah- und Nächsterholung

Abwechslungsreiche Struktur in der Grube

Nähe zu wertvollen Lebensräumen

Vorhandene Parkplätze am Eingang

Stärken

Chancen
Schaffen einer Erholungsinsel

Raum für lokale Kultur schaffen

Trittstein für Flora und Fauna schaffen

Lärm durch Flugzeuge und Kiesverarbeitung

Nährstoffeintrag in den See und Mühlgraben 
durch die Landwirtschaft

Strommasten beeinträchtigen das Land-
schaftsbild und die Leitungen verursachen 
Elektrosmog

Kiesgrube wird als störendes Element in der 
Hardtebene wahrgenommen

Unattraktiver Zugang vom Bahnhof zur Grube

Schwächen 

Risiken
Konflikte zwischen Naturwerten und Erho-
lungsbetrieb

Konflikt zwischen Erholungssuchenden

Konflikt zwischen Erholungssuchenden und 
des weiterhin genutzten Kieswerkes

Ziele

Die Kiesgrube zu einem qualitätsvollen Land-
schafsteil der Hardtebene integrieren.

Ein Rheinaue-verwandtes Lebensraummosaik 
im unteren Teil der Grube schaffen, erhalten, 
vernetzen und für Erholungssuchende erleb-
bar machen.

Attraktive Nah- und Nächsterholungsort, so-
wie eine Plattform für kulturelle Anlässe schaf-
fen.

Sensibilisierung und Miteinbezug der lokalen 
Bevölkerung

Konzeptplan Kiesgrube - M 1:5‘000
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auf dem Wall
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Sandstrand (easydive24.de)
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Referenzbilder

http://www.libellenwissen.de/libellenarten/grosslibellen/segellibellen-libellulidae/
oestlicher-blaupfeil

Der Östliche Blaupfeil ist eine Pionierart und lebt an 
stehenden und langsam fließenden, wärmebegüns-
tigten Flachgewässern. Die Larve kann ebenfalls 
zeitweise austrocknende Gewässer aushalten. In 
der Schweiz steht die Art auf der Roten Liste als 
stark gefährdet. 

Östlicher Blaupfeil

http://www.anjf.sg.ch/home/natur_und_landschaft/Fauna/Geburtshelferkroe-
te/_jcr_content/Par/imagetext.jpg

Die Geburtshelferkröte, auch Glöggli-
frosch genannt, pflanzt sich in verschiedenen Ge-
wässertypen, welche nicht austrockenen, fort. 
Diese können stark bewachsen, kahl, sonnig oder 
schattig sein. Ausserhalb des Wassers halten sie 
sich gerne an sonnenexponierten, spärlich mit 
Vegetation überzogenen Ufern auf. Die Art ist in der 
Schweiz stark gefährdet. 

Geburtshelferkröte

http://ais.badische-zeitung.de/piece/04/70/16/a8/74454696.jpg

Die Zauneidechse liebt Trockenstandorte und Öd-
land. Sie benötigt gut besonnte Lebensräume mit 
genügend Kleinstrukturen, die als Versteck und zur 
Überwinterung genutzt werden. In der Schweiz steht 
sie auf der Roten Liste als verletzlich. 
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Naturerlebnis Bartenheim

Visualisierung der Aussichtsplattform mit Sicht über das Feuchtgebiet Visualisierung des Steges durch das Feuchtgebiet; Anfangszustand der Beweidung

Pflegeplan
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